
Der Motorsportclub Gaildorf
lud am vergangen Samstag zur
Jahresfeier mit Helferfest in die
herbstlich geschmückte Fest-
halle nach Ottendorf. Der kurz-
weilige Abend wurde von zahl-
reichen Ehrungen begleitet.

PETRA RAAF

Ottendorf. Was im letzten Jahr aus
Termingründen nicht anders mög-
lich war, wurde ein Erfolg, und des-
halb entschlossen sich die MSC-Ver-
antwortlichen, dass auch in diesem
Jahr das traditionelle Motocross Hel-
ferfest und die Jahresfeier zusam-
men stattfinden sollte. MSC-Chef
Ralf Schweda konnte am Samstag-
abend in der voll besetzten Fest-
halle Mitglieder, Helfer, Grund-
stücksbesitzer und Freunde des
MSC Gaildorf begrüßen.

Zur Einstimmung wurden auf ei-
ner Leinwand Impressionen aus
dem Clubjahr 2012 gezeigt, die
Ernst Schweda in Form von Fotos
und Filmpassagen zusammengetra-
gen und aufbereitet hatte. In Ralf
Schwedas Rückblick war natürlich
das 49. Motocross der Höhepunkt.
Wieder habe sich der Club als per-
fekter Ausrichter präsentiert. Zu-
dem hatte Ken Roczen, Weltmeister
des Jahres 2011, in Gaildorf seinen
ersten Auftritt in Deutschland. Und
die Fans strömten in Massen.

Schweda dankte allen Helfern,
Sponsoren, den Grundstücksbesit-
zern, den befreundeten Vereinen,
der Stadt Gaildorf und allen Behör-
den und Personen, die zum Gelin-
gen beigetragen hatten. Ein beson-
derer Dank ging an Wolfgang Tho-
mas von der Firma Fox Deutsch-
land, der den Auftritt von Ken
Roczen erst ermöglicht hat.

Auch die clubinternen Veranstal-
tungen ließ Schweda noch einmal
Revue passieren, darunter den zwei-
tägigen MSC-Ausflug, der nun nach
vielen Jahren Pause wieder ins Le-
ben gerufen wurde.

Gaildorfs Beigeordneter Frank
Zimmermann betonte in seinem

Grußwort, welch wichtige Rolle das
Motocross in Gaildorf spielt. Der
MSC könne sich der Wertschätzung
durch die Stadt sicher sein. Sport-
und Rennleiter Michael Windmül-
ler dankte allen Aktiven und nahm

die Ehrung der Sportfahrer und des
Clubmeisters vor. Zahlreiche Fahrer
hatten wieder die Farben des MSC
im Zwei- und im Vierradsport natio-
nal und international vertreten. Pe-
ter Amberger wurde deutscher

DMV-Twin-Shock-Meister und drit-
ter in der Europameisterschaft. Er
gewann damit auch in diesem Jahr
die interne Wertung zum Clubmeis-
ter und darf den großen Wanderpo-
kal nun zum zweiten Mal mit nach
Hause nehmen. Sollte er auch im
Jahr 2013 erfolgreichster Clubfahrer
werden, darf er den Pokal behalten.

Auf dem zweiten Platz landete Lu-
kas Kengeter. Der Neunjährige
konnte die baden-württembergi-
sche Meisterschaft in seiner Klasse
mit dem dritten Platz beenden. Auf-
grund seiner hervorragenden Leis-
tungen in der Saison 2012 war ihm
dann auch ein Startplatz beim Bun-
desendlauf der besten Motocrosser
sicher. Wegen eines technischen De-
fekts konnte er das Rennen leider
nur als 13. beenden, obwohl er kurz
vor Schluss noch auf dem zweiten
Platz lag.

Platz drei der internen MSC-Wer-
tung belegte die erstmals für den
MSC Gaildorf startende Kerstin
Schmidt aus Obersontheim. Die
19-Jährige war an diesem Abend
nicht persönlich anwesend, da sie
am nächsten Tag noch um die deut-
sche Enduro-Meisterschaft fuhr,
die sie dann auch gewann (die
RUNDSCHAU hat berichtet). Sie ist
nun zum dritten Mal in Folge deut-
sche IGE-Enduro-Meisterin. Geehrt
wurden außerdem: Joachim Bölz,
Skatty Bihlmaier, Marc Wiedmann
(Motocross), Martin Schmidt (En-
duro) und Stephan Jäckel (Rallye).
Insgesamt konnten alle Aktiven des
MSC Gaildorf auf eine erfolgreiche
und weitgehend verletzungsfreie
Saison zurückblicken.

■ Die ehemalige Abtsgmünder Kul-
turreferentin und KiSS-Geschäftsfüh-
rerin Judith Bildhauer hat über ihre
Amtszeit genau Buch geführt. Das
geht aus einer E-Mail hervor, die sie
jetzt zum Abschied – Bildhauer wech-
selt ins Ostalb-Landratsamt – an die
Redaktion geschickt hat. An 1035
Tage hat sie danach 2701 Tassen Kaf-
fee getrunken und zwei Döner ver-
zehrt. Außerdem hat sie zwei Bürger-
meistern gedient. Zwei Mal wurde ihr
Auto abgeschleppt. 136 Mal war sie
im Wochenendeinsatz. Im Großen
und Ganzen aber kann sie wohl zufrie-
den sein, zumal sie nur 74 Mal mit
„mürrigen“ und 98 Mal mit jammern-
den Zeitgenossen zu tun hatte, dafür
aber 2731 freundliche Gesichter zäh-
len konnte, die 1987 liebe Worte für
sie übrig hatten. Drei Blumensträuße
hat sie auch gekriegt und 231 Kulis ver-
schlissen. 466 Kuriositäten stießen ihr
zu (leider wird sie nicht konkreter), au-
ßerdem traf sie 111 Künstler und „32
+ 1 Bildhauer“ sowie 13 starke Män-
ner, und alles zusammen summiert
sich zu 2222 unvergesslichen Momen-
ten, die bei Gelegenheit alle mal abge-
fragt werden sollten.

■ Moderat unter die Räder gekom-
men sei der VfR Aalen beim Pokalspiel
gegen den Deutschen Meister Borus-
sia Dortmund, befindet die Polizeidi-
rektion Aalen. Zumal sie die 1: 4-Klat-
sche, die die Lokalmatadore im eige-
nen Stadion hinnehmen mussten,
durch einen „Treffer der Blaulichtfrak-
tion“ zumindest ideell zum 2:4 hoch-
rechnen können. Feuerwehr und Poli-
zei in Aalen halfen nämlich dem gelb-
schwarzen Fan-Truck zur angemesse-
nen Beleuchtung. Der mobile Fanarti-
kel-Markt, der gerade mal vor einem
Jahr vom Stapel lief und also noch als
nigelnagelneu gelten darf, traf pünkt-
lich um 17.10 Uhr vor dem Stadion
ein, konnte allerdings nur trübe be-
funzelt werden, dieweil das externe
Notstromaggregat ausgefallen war.
Dass der Deutsche Meister seine Devo-
tionalien so „hälenga“anbot, verwun-
derte einen schwäbischen Ordnungs-
hüter, der in der Nähe stand. „Mit der
sprichwörtlichen südländischen Gast-
freundschaft“ habe der Polizist den
„unglücklichen westfälischen Fan-
truckbetreiber“ kontaktiert, heißt es
im Polizeibericht, und: „Als der sein
kleines Problem schilderte, war es be-
reits keines mehr, denn zwei Anrufe
später stand die Aalener Feuerwehr
mitsamt einem Notstromaggregat be-
reit und verhalf dem meisterlichen
Fantruck zur gebührenden Strahl-
kraft.“

■ Ein Vogel hat sich am vergangenen
Samstag in die Lorcher Realschule ver-
irrt und durch hektisches Herumflie-
gen mehrfach den Alarm ausgelöst.
Die Polizei rückte zwei Mal mit Son-
dersignal an und durchsuchte zusam-
men mit Mitarbeitern der zuständi-
gen Sicherheitsfirma das gesamte Ge-
bäude. Nach der Befreiungsaktion

habe an der Schule wieder die Ruhe
geherrscht, die dort über die Ferien
auch herrschen sollte, heißt es im Poli-
zeibericht. Überschrift: „Realschule
hatte einen Vogel“.

■ Halls berühmte Krimi-Autorin Tat-
jana Kruse („Kommissar Seifferheld“)
war mal wieder als galante Dienstleis-
terin tätig. Als ihr Schriftsteller-Kol-
lege Martin Walser vor einer Woche
in der Aula vom Gymnasium bei St. Mi-
chael las, betätigte sie sich quasi als
Bardame und schenkte kostenlosen
Wein, Apfelsaft und Mineralwasser
ein. Ansonsten half die mordlüsterne
Schreiberin auch schon bei Jazzkon-
zerten in der Hospitalkirche aus,
wenn sie als freundliche Eintrittskar-
tenkontrolleurin fungierte.  haku

■ Als Roger Willemsen an Allerheili-
gen in Schwäbisch Hall aus seinem
Buch „Momentum“ las (ausführlicher
Bericht folgt) und gewitzt aus dem
Stegreif plauderte, parkte im Hof der
Hospitalkirche ein BMW mit Münche-
ner Kennzeichen. Das edle Gefährt
machte an seinen
Flanken unüberseh-
bar Werbung für
das laufende „Enjoy
Jazz Festival“. Bei
diesem ist der be-
rühmte TV-Mann re-
gelmäßig zu Gast
und fungiert in der
Reihe „My Favou-
rite Things“ nach ei-
nem zum Kult-Jazz-
standard geadelten
Walzer als hochintel-
lektueller DJ. Ges-
tern, am 2. Novem-

ber, legte er im Kulturzentrum „Alte
Feuerwache“ in Mannheim wieder
Jazzplatten auf und lieferte Erklärun-
gen dazu. Bereits 1998 betätigte sich
Willemsen beim Stuttgarter Sommer-
festival in der Liederhalle als kundiger
Ansager.  haku/rif

Martin Schweda mit Clubmeister Peter Amberger, dem Zweitplatzierten Lukas Ken-
geter, den Sportfahrern Joachm Bölz, Skatty Bihlmaier, Stephan Jäckel und Sportlei-
ter Michael Windmüller (von links). Privatfotos

Judith Bildhauer beim Verschleißen ei-
nes Kugelschreibers.

Nein, sie tut kein Pülverchen rein: Tat-
jana Kruse „catert“ Martin Walser.

G A I L D O R F / „ S O E B B E S “

Das kommt offenbar von Herzen: Roger Willemsen liest aus voller Kehle in Schwä-
bisch Hall aus seinem Buch „Momentum“.  Fotos: Hans Kumpf (3), Privat
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Willemsens Auto macht Werbung.

Die MSC-Geehrten Fritz Frank Karl Rühle, Joachim Bölz, Otto Schumacher, Man-
fred Glaser und Reinhard Schneider (von links) mit Ralf Schweda (2. von links).

60 Jahre dabei Zum ersten
Mal in der Geschichte des MSC
Gaildorf wurden am Samstag
zwei Mitglieder für 60 Jahre
Mitgliedschaft geehrt. Die bei-
den Ehrenmitglieder Otto Schu-
macher und Fritz Frank erhiel-
ten neben einer Urkunde auch
eine Clubjacke. Otto Schuma-

cher wurde an diesem Abend
auch vom ADAC für 60 Jahre
Mitgliedschaft ausgezeichnet.

Langjährige Mitglieder 50
Jahre Mitgliedschaft: Manfred
Glaser. 40 Jahre: Rudi Eise-
mann, Werner Horlacher, Man-
fred Müller, Walter Rühle, Fritz

Schäfer, Manfred Schön, Wer-
ner Schramm, Konrad Stadel-
maier und Horst Trimus. 25
Jahre: Jürgen Bornträger. 15
Jahre: Joachim Bölz, Jochen Bü-
chele, Jens Damaschke, André
Deininger, Markus Dietrich,
Marco Schmelcher und Marc
Wieland.

Neue Ehrenmitglieder Rein-
hard Schneider und Karl Rühle,
beide aus Sulzbach-Laufen, wa-
ren aktive Sportfahrer des MSC
Gaildorf, Sportbeiratsmitglieder
und lange Jahre Hauptverant-
wortliche beim Gaildorfer Moto-
cross. Sie wurden zu Ehrenmit-
gliedern ernannt.  rs

Otto Schumacher und Fritz Frank halten dem MSC seit sechs Jahrzehnten die Treue

SO EBBES

Am kommenden Freitag und
Samstag steigt in Stuttgart das
ADAC „Supercross“. Fünf RUND-
SCHAU-Leser dürfen sich über
jeweils zwei Karten freuen.

Gaildorf/Stuttgart. Für Motocross-
Fans ist das ADAC-Supercross in
der Schleyerhalle in Stuttgart neben
dem Gaildorfer Cross einer der Hö-
hepunkte des Jahres. Rund 40 Moto-
cross-Piloten aus ganz Europa und
Übersee gehen dort am kommen-
den Freitag und am Samstag, in der
„Nacht der Revanche“, an den Start.
Hinzu kommt zum jeweiligen Ab-
schluss der beiden Renntage eine ra-
sante Show, bei der Freestyler mit
„Shaolin“, „Bar-Hop“, „Air-Walk“
und „Backflip“ ihr Können zeigen.
Für das „Rennen der Asse“ hat die
RUNDSCHAU von den Veranstal-
tern fünf Mal zwei Karten für eine
Verlosungsaktion zur Verfügung be-
kommen. Und welchen Stellenwert
das Supercross unter den RUND-
SCHAU-Lesern hat, zeigt die Fülle
der Einsendungen. Gewonnen ha-
ben: Günter Brunsch und Katharina
Kunz, beide aus Fichtenberg, An-
drea Mathes aus Gschwend, Ilona
Rein aus Gaildorf und Nicole Seeger
aus Honkling. Die Karten liegen für
sie in der Redaktion bereit.

Info Der MSC Gaildorf organisiert
übrigens für Freitag, 9. November, ei-
nen Bustransfer zum Rennen der
Asse. Anmelden kann man sich bei
Elektro-Schweda in Gaildorf.

MSC feiert erfolgreiches Jahr
49. Motocross perfekt ausgerichtet – Amberger zum zweiten Mal Clubmeister

Rennen der Asse:
Freier Eintritt
für fünf Leser


